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lichten
MiLF behindert 

Journalisten

49 Journalisten aus ganz 

Mindanao haben ein Manifest 

unterzeichnet, in dem sie MILF- 

Anführer Hashim Salamat auf­

fordern, jene Kämpfer zu be­

strafen, die Journalisten behin­

dert und ihnen Arbeitsmittel 
abgenommen hatten, während 

sie über die Auseinanderset­

zungen im Januar berichteten.

vgl. PST 16.1.00

Menschenrechts­

kurse für 

Uniformierte

Ein Gesetz, das einen Kurs 

über Menschenrechte für alle 

Mitglieder von Polizei und Mili­

tär zur Pflicht machen soll, ha­
ben die Abgeordneten des 

Kongresses in dritter Lesung 

verabschiedet. Einem Bericht 

der Menschenrechtskommissi­

on zufolge wurden zwischen 

1988 und 1998 53 Prozent der 

Menschenrechtsverletzungen 

von Militärs oder Polizisten be­

gangen.

vgl. MT! 27.2.00

Erlassjahr konkret

Der Bischof von Isabela hat 

allen Angestellten der Diözese 

ihre Schulden bei kirchlichen 

Einrichtungen erlassen. Die 

Gesamtsumme belaufe sich 

auf rund 10.000 Mark, erklärt 

Bischof Romulo de la Cruz. Mit 

diesem Schritt wolle er den 

vom Papst zum Heiligen Jahr 

angeregten Schuldenerlass 

verwirklichen.
vgl. KNA 12.1.00

Philippinen

Priestermörder Manero

Der des Mordes an dem ita­

lienischen Priester Tullio Favali 

für schuldig befundene Norber­

te) Manero ist in den Genuss 

einer Amnestie durch Präsident 

Estrada gekommen. Manero 

hatte den Priester 1985 auf 

bestialische Weise umgebracht 

und war bereits einmal unter 

merkwürdigen Umständen aus 

der Haft geflohen. Maneros 

Name war auf einer Liste von 

500 im vergangenen Dezem­

ber von Präsidenten begnadig-

begnadigt

ten Häftlingen. Der Präsident 

sprach von einem Versehen, 

doch wie bekannt wurde, hat 

sein Exekutivsekretär Rolando 

Zamora Maneros Namen ei­

genhändig von einer Vor­

schlagsliste auf die Begnadi­

gungsliste gesetzt. Zamora 

blieb im Amt, während Justiz­

minister Serafin Cuevas seinen 

Hut nehmen musste. Die ka­

tholische Kirche hat energisch 

gegen die Freilassung Ma­

neros protestiert. Seit Ende

Februar ist Manero wegen ei­

nes Entführungsfalls mit zwei­
fachem Mord erneut in Haft.

Der neue Justizminister Arte­

mio Tuquero sagte inzwischen 

zu, künftig würden vor ähnli­

chen Begnadigungsaktionen 

Listen veröffentlicht, um kon­

troverse Fälle zu vermeiden. 

vgl. KNA 3.2.00, PDI3.2., 13.2., 

15.2 u.17.2. 00, PST 9. u. 25.2.00, 

MT118. u. 24.2.00

Zweite Verhandlungsrunde 

mit M/LF

Nach einer neuen Phase 

heftiger Kämpfe zwischen MILF 

(Moro Islamic Liberation Front) 

und Regierungstruppen ver­

einbarten die Verhandlungsfüh­

rer beider Seiten eine ernsthaf­

te Bemühung um Frieden. Ein 

Waffenstillstand gilt ab Ende 

Februar, eine zweite Verhand­

lungsrunde begann Anfang 

März. Im Januar hatten rund 

500 Rebellen das Rathaus der 

Stadt Talayan in Maguindanao 

für einen Tag besetzt, nach­

dem die Armee ihre Truppen 

im benachbarten Ort verstärkt 

hatte. Ende Februar gab es 

heftige Kämpfe, Regierungs­

soldaten überrannten das 

zweitgrößte Camp der MILF bei 

Talayan, auch aus anderen 

Städten wurden Kämpfe ge­

meldet. Das Militär berichtet 

von Uneinigkeit bei der MILF, 

ob die Forderung nach einem 

eigenen islamischen Staat auf­

gegeben werden solle oder 

nicht. Für drei Bombenexplo­

sionen in Reisebussen, bei de­

nen 35 Menschen ums Leben 

kamen, wurde die MILF ver­

antwortlich gemacht, was die­

se bestreitet. Der indonesische 

Präsident Abdurrahman Wahid 

hat erneut angeboten, bei Ge­

sprächen zwischen Regierung 

und MILF zu vermitteln. Indes­

sen warnten zwei Abgeordnete 

aus Mindanao vor einem neu­

en Krieg. Gruppen von Chris­

ten hätten sich bereits organi­

siert und angefangen sich zu 

bewaffnen, sollten die Gesprä­

che zwischen Regierung und 

MILF scheitern. So haben die 

»Mindanao Christian Anti- 

Terrorists« nach eignen Anga­

ben 30000 Männer unter Kon­

trolle. Senator Rodolfo Biazon 

und Verteidigungsminister Or­

lando Mercado warnten die 

christliche Bevölkerung Minda­

naos davor, paramilitärische 

Verbände zu bilden. Das Militär 

habe keiner Gruppe irgendwel­

che Vollmachten gegeben, alle

Versuche des paramilitärischen 

Vorgehens seien illegal, beton­

ten sie. Der ehemalige Parla­

mentssprecher Jose de Vene- 

cia warnte vor einem militäri­

schen Erstarken der NPA und 

der MILF, falls die Option der 

Friedensverhandlungen nicht 

konsequent verfolgt würde. Die 

Guerillatruppen hätten Abspra­

chen getroffen, um sich auf 

ihre jeweiligen Hauptoperati­

onsgebiete konzentrieren zu 

können. Im Senat werden der­

zeit neue Gesetze zur Ausge­

staltung der autonomen mus­
limischen Region (ARMM) be­

raten, nur ein baldiges Ab­

kommen mit der MILF könne 

gewährleisten, dass auch die 

Bedürfnisse der Menschen im 

Einflussgebiet der MILF be­

rücksichtigt werden könnten. 

vgl. AFP 10.1.00, dpa 18.2.00, PST

15.2. u. 20.2.00, MB118.2., 22.2.,

23.2. u. 24.2.00, MTI21.2., 22.2.,

24.2. u. 28.2.00

Conrado Bai weg erschossen

ln seinem Heimatdorf Ma- 

libcong in Abra ist der ehema­

lige Priester und Widerstands­

kämpfer Conrado Baiweg von 

einem NPA-Kämpfer erschos­

sen worden. Baiweg hatte das 

Dorf aufgesucht, um mit sei­

nem jüngeren Bruder, einem 

NPA-Kommandeur, zu spre­

chen. Die NPA bekannte sich 

zu der Tat und erklärte, die

Justiz der Guerilla habe das 

Todesurteil gegen Baiweg 

mehrfach bestätigt. Präsident 

Estrada ordnete eine offizielle 

Untersuchung an. Baiweg war 

in den frühen achtziger Jahren 

einer der profiliertesten Vertre­

ter der Guerillabewegung in 

Nordluzon, hatte sich dann von 

der NPA getrennt und eine ei­

gene Guerillabewegung, die

CPLA, gegründet, die 1987 mit 

der Regierung Aquino ein Frie­

densabkommen schloss. Als 

Anführer der CPLA hatte Bai­

weg selbst auch Exekutionen 

angeordnet.

vgl. PDI2.1., 3.1. u. 4.1.00

südostgsien t/00



Präsident macht 

seine Hausaufgaben

Philippinen

Die lange erwartete Kabi­

nettsumbildung brachte zwei 

neue Minister an den Regie­

rungstisch. Alfredo Lim, der 

frühere Bürgermeister von 

Manila, wurde Innenminister 

und der bisherige Handelsmi­

nister Jose Pardo wechselte 

ins Finanzressort. Nachfolger 

im Handelsministerium wurde 

der Kongressabgeordnete Ma­

nuel Roxas. Finanzminister 

Pardo kündigte an, eine Ver­

brauchssteuer zur Deckung 

des Haushaltsdefizits einführen 

zu wollen.

Außerdem gab Präsident 

Estrada in seiner Rede zur La­

ge der Nation zum Jahresan­

fang die Bildung eines Auf­

sichtsgremiums für die Wirt­
schaftspolitik (ECC, Economic

Ein umfangreiches Pro­

gramm für ländliche Entwick­

lung auf Mindanao wurde Ende 

Februar angekündigt. Der 

Großteil der rund 22 Milliarden 
Pesos Programmgelder kommt 

von der Weltbank, die EU fi­

nanziert ein Programm für das 

Hochland und die USAID ein 

Programm für Guerillas, die 

sich der Regierung ergeben. 

Das Paket ist das umfang-

Mehrere Massengräber, in 

denen die Guerillabewegung 

NPA in den späten achtziger 

Jahren die Opfer einer Säube­

rungswelle innerhalb ihrer Rei­

hen begraben hat, sind auf 

Mindanao in den vergangenen 

Wochen entdeckt worden. So 

wurden in der Provinz Misamis 

Oriental drei Massengräber 

gefunden. In der Nähe von 

Cagayan de Oro fand man 

insgesamt 110 Skelette, in 

Malalag, Davao del Sur etwa 

30 Skelette. Nach Hinweisen 

eines ehemaligen NPA- 

Mitglieds waren Beamte dort

Coordinating Council) bekannt, 

dem unter anderem der Han­

dels- und Finanzminister, sowie 

der Gouverneur der Zentral­

bank angehören werden. Zu­

dem solle ihn ein Rat der fünf 

wichtigsten Wirtschaftsbosse 

des Landes unterstützen.

Er habe die Botschaft seiner 

gesunkenen Popularitätsrate 

nun gehört, sagte Estrada. So 

entließ der Präsident Estrada 

70 seiner persönlichen Berater. 

Ihr Einfluss auf den Präsiden­

ten wurde allgemein als sehr 

groß und nicht unbedingt von 

fachlicher Kompetenz geleitet 
kritisiert.
Für allgemeine Überra­

schung und positive Reaktio­

nen bei den Kritikern sorgte 

Estradas Ankündigung, die von

reichste Entwicklungsvorha­

ben, das jemals für Mindanao 

aufgelegt wurde. Ziel ist es, 

durch gesteigerte Produktivität 

der Landwirtschaft die Armut 

zu bekämpfen. Das Programm 

soll in allen Provinzen Minda­

naos in den nächsten 12 Jah­

ren umgesetzt werden und ist 

weitgehend unabhängig von 

der jeweiligen Regierung kon­

zipiert. Bereits im Januar haben

auf sechs Gräber gestoßen.

Bei den Toten soll es sich um 

sogenannte DPAs handeln, al­

so angebliche Spione, die die 

kommunistische Guerilla un­

terwandert hätten und die dar­

um hingerichtet worden sind. 

Nach Angaben des Informan­

ten seien die Erschießungen 

von Jose Maria Sison, dem 

Gründer der Kommunistischen 

Partei der Philippinen (CPP), 

angeordnet worden. Philippini­

sche Zeitungen berichten über 

derartige Funde unter der 
Überschrift »Killing Fields«. Das 

Militär nannte die Zahl von ins-

ihm betriebene Verfassungsre­

form werde zurückgestellt. Er 

halte die Maßnahmen aus wirt­

schaftlichen Gründen noch 

immer für richtig, doch für den 

Augenblick werde er das Pro­

jekt nicht mehr vorantreiben.

Offenbar ist die Zufrieden­

heit der Wähler mit ihrem Prä­

sidenten dadurch wieder ge­

stiegen. Die neuesten Umfra­

gewerte zeigen, dass Estrada 

nicht mehr weiter an Popularität 

verloren hat. Wären allerdings 

demnächst Wahlen, so würden 

die Bürger von Manila laut 

Umfragen eher seine Stellver­

treterin Gloria Macapagal oder 

den Oppositionsführer Raul 
Roco wählen.

vgl. Reuters 8.1.00, PDI 9.1. u.
25.2.00, PST 9.1.00, MT! 2.1.00

ARMM Gouverneur Nur Misuari 

und Landreformminister Ho- 

racio Morales ein Abkommen 

unterzeichnet, welches das 

Einkommen von Haushalten in 

Agrarreformgebieten sichern 

soll. Teile eines Kredits der 

Asiatischen Entwicklungsbank 

stehen für das Projekt zur Ver­
fügung

vgl. MBI 28.2.00, PD113.1. u.

28.2.00

gesamt 4000 Opfern, davon 

seien rund die Hälfte bewaffne­

te Kämpfer der Guerilla NPA 

gewesen, die anderen lediglich 

Sympathisanten der kommu­

nistischen Bewegung,nur 15 

hätten laut Militär tatsächlich für 

die Regierung spioniert.

Die Hinrichtungswelle spielte 

auch bei den Auseinanderset­

zungen um die Spaltung der 

kommunistischen Linken ab 

1991 eine Rolle.

vgl. dpa 1.2 u. 20.2.00, MBI 

21.2.00, PST22.1.00
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Druck auf Sison

Die niederländische Regie­

rung soll auf Wunsch der Phil­

ippinen die Aktivitäten von Jose 

Maria Sison und Luis Jalando- 

ni, beide seit 1987 im Exil in 

Utrecht lebend, einschränken. 

Dem niederländischen Bot­

schafter wurden Dokumente 

übergeben, die beweisen sol­

len, dass die beiden vom Bo­

den der Niederlande aus terro­

ristische Akte in den Philippi­

nen angeordnet haben. Außer­

dem untersucht das philippini­

sche Militär, ob die Hinrich­

tungswelle der Guerilla in Min­

danao in den achtziger Jahren 

Sison zur Last gelegt werden 

kann, um so seine Ausweisung 

aus den Niederlanden zu be­

treiben. Die niederländische 

Regierung fordert mehr Bewei­

se.

vgl. MBI 22.2.00 u.PDI.23.2.00

Gespräche mit 

kommunistischer 

Splitterpartei

Ende Dezember kündigte 

die Regierung die Aufnahme 
von Friedensgesprächen mit 

einer kommunistischen Split­

tergruppe um Arturo Tabara, 

Nilo de la Cruz und Ike de los 

Reyes, nämlich der RPMP 

(Revolutionäre Partei der Arbei­
ter) und ihrem bewaffneten 

Arm, der Alex-Boncayao- 

Brigade an. Filemon »Popoy« 

Lagman, der sich ebenfalls von 

der CPP unter Jose Maria Si­

son losgesagt hatte und nun 

der Arbeiterpartei vorsteht, und 

Sison kritisierten diese Ge­

spräche und spielten ihre Be­

deutung herunter.

vgl. PDI 28.12.99

Entwicklungsprogramm 

für Mindanao

NPA - Massengräb er 

entdeckt

südostasien 1/00



Evakuierungen 

um den Mayon
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richten
Exponierter Stadt­

rat erschossen

Ein Stadtrat von San Fabian, 

Pangasinan ist von zwei unbe­

kannten Bewaffneten erschos­

sen worden. Israel Ursais hatte 

mehrfach Fälle von Korruption, 
Drogenhandel, illegalem Spiel 

und Prostitution öffentlich ge­

macht und war dafür als »Mister 

Expose« bekannt geworden.

vgl. PD117.2.00

Handel mit China

in einem bilateralen Ab­

kommen mit China verpflichten 

sich die Philippinen, China 

beim Beitritt zur Welthandel­

sorganisation WTO zu unter­

stützen. Im Gegenzug können 

philippinische Erzeugnisse in 

China von Zöllen abgesehen 

ohne Handelshemmnisse ver­

marktet werden. Auch Indone­

sien und Singapur haben ähn­

liche Abkommen unterzeichnet, 

Thailand und Malaysia planen 

dies.
vgl. PDI 17.2.00

Lebenslänglich 

für Deutschen

Wegen sexuellen Miss­

brauchs eines 13 Jahre alten 

Mädchens ist ein 66 Jahre alter 

Deutscher auf den Philippinen 

in Abwesenheit zu lebenslan­

ger Haft verurteilt worden.

Nach Angaben der Richterin 

sei der Deutsche bereits 1995 

auf den Philippinen festge­

nommen worden, sei dann 

aber geflohen. Kurz darauf 

wurde er in der Tschechischen 

Republik verhaftet, wo er noch 

immer festgehalten werde. Er 

soll in mehreren Ländern Kin­

der missbraucht haben.
vgl. dpa 10.12.99

Der Vulkan Mount Mayon 

auf Luzon ist nach acht Mona­

ten der Unruhe Ende Februar 
mehrfach ausgebrochen. Zu­

nächst spuckte er Asche und 

Gesteinsbrocken in Kühl­

schrankgröße, zwei Tage spä­

ter folgte eine Serie von Erup­
tionen, mit Lavaströmen und 

Aschewolken. Rund 15.000 

Menschen wurden schon vor 

dem ersten Ausbruch aus der 

Gefahrenzone rund um den 

Vulkan evakuiert, inzwischen 

gibt es etwa 40.000 Flüchtlin-

Konsequenter als im Vorjahr 

hat Präsident Estrada seine 
Ablehnung gegen sogenannte 

»pork barrel funds« im Haus­
halt umgesetzt. Er legte sein 

Veto gegen Projektmittel in Hö­
he von 52 Milliarden Pesos ein, 

die erst nach Absprache mit 

den jeweiligen Kongressab­

geordneten vergeben werden, 

weil solche Konsultationen die

Die Arbeiter einer deutschen 

Fabrik für religiöse Holz­

schnitzkunst in Cavite sind we­

gen schlechter Arbeitsbedin­
gungen in Streik getreten. Die 

rund 150 Angestellten, die für 

den im deutschen Nittenau an­
sässigen Eigentümer Hans Eibl 

unter anderem Madonnen, En-

Was ein Meilenstein zur Ent­

zerrung des Verkehrs entlang 

Manilas Stadtautobahn EDSA 

werden sollte, ist bisher kein 

Erfolg. Kurz nach der Eröffnung 

des Metrostar Express einer 

Hochbahnstrecke entlang der 

EDSA fuhren die Züge noch 

weitgehend leer. Fahrgäste 

klagten vor allem über extrem

ge, bisher jedoch noch keine 

Opfer.
Überschwemmungen und 

Erdrutsche haben in den südli­

chen Provinzen Mindanaos An­

fang Februar 23 Menschenleben 

gefordert. Außerdem rechnen 

die Behörden mit erheblichen 
Ernteeinbußen. Mehr als 300 

Dörfer waren überschwemmt, 

rund 20000 Menschen muss­

ten ihre Häuser verlasen.

vgl. Reuters 3.2.00, AP 22.2.00, 

MBI24.2. u. 27.2.00, MTI 24.2.00, 

PDI 25.2. u. 27.2.00

Trennung zwischen Legislative 

und Exekutive durchbrächen. 
Der Haushalt für 2000 beläuft 

sich auf 629 Milliarden Pesos, 

es besteht eine Finanzierungs­

lücke von 62,5 Milliarden. 

Schwerpunkte liegen bei den 
Etats für Erziehung, Landwirt­

schaft und Agrarreform, sowie 
Hausbau.

vgl. PD117.2.00

gel und Kruzifixe fertigen, wer­

fen dem Unternehmer Verstöße 

gegen das philippinische Ar­

beitsrecht vor. So sollen Sozi­

alabgaben unterschlagen und 

Löhne nicht pünktlich und unter 

Tarif gezahlt worden sein.

vgl. KNA 6.2.00

steile Treppen zu den Statio­

nen, die Kinder oder ältere 

Menschen nicht bewältigen 

könnten und komplizierte We­

ge beim Umsteigen in Busse. 

Ursprünglich sollte die neue 

Linie 600000 Pendler pro Tag 

befördern.

vgl. PD115.1.00

Abgeordnete umgangen

Holzschnitzer im Streik

Ein Schritt nach vorn, 

aber zu viele nach oben

Um sieht rot

Sofort nach seinem Amtsan­

tritt belebte der neue Innenmi­

nister Alfredo Lim seinen alten 

Ruf als »Dirty Harry«, der auch 

raue Methoden der Verbre­

chensbekämpfung schätzt. So 

ordnete er an, dass wie bereits 

in seiner Zeit als Bürgermeister 

von Manila 1997 die Häuser von 

verdächtigten Drogenhändlern 
mit leuchtendroten Warnungen 

besprüht werden. Menschen­

rechtsorganisationen, Rechts­

anwaltsvereinigungen und die 

Menschenrechtskommission 

der Regierung klagten gegen 

diese Anordnung, die nun vom 

Court of Appeals für verfas­
sungswidrig erklärt wurde.

Vgl. PD115.1. u. 28.1.00

Öimonopoi

brechen

Die ersten Ölpreiserhöhun­

gen des Jahres erfolgten An­

fang Februar. Zwei Firmen ho­

ben ihre Preise um 57 Centa­

vos pro Liter an. Nach dieser 
achten Ölpreiserhöhung in 

zehn Monaten kündigte Vize­

präsidentin Gloria Macapagal- 

Arroyo Unterstützung für einen 

Gesetzentwurf an, der freien 
Ankauf von allen Ölanbietern 

ermöglicht und somit das 

philippinische Monopol von 
Caltex, Petron und Shell bricht. 

Der neue Wirtschaftsrat ECC 

und Finanzminister Pardo ha­

ben sich gegen das Gesetz 

ausgesprochen.

vgl. PST 1.2.00

___Philippinen_____

PorNoFiiter

Einen internetprovider mit 

Porno-Filter wollen die philip­

pinischen Bischöfe ans Netz 
bringen. Der Provider 

»cbcpNet« soll seinen Dienst 

ab März anbieten, erklärte der 

stellvertretende Sekretär der 

Bischofskonferenz Pedro Qui- 

torio. Gleichzeitig hoffe die Kir­

che, mit dem Angebot auch 

Gelder für ihre Pastoralarbeit 

zu gewinnen. Das Vorhaben ist 

Teil einer Kampagne der philip­

pinischen Bischöfe gegen Por­

nografie.

vgl. KNA 3.2.00, PDI 9.2.00

südostasien 1/00


